
Geleitwort

Es 1st mir als Protektor des Geschichtsvereins der Diözese Rottenburg-Stuttgart iıne
besondere Freude, den 45 Band des Rottenburger Jahrbuchs für Kirchengeschichte mıiıt
einem Geleitwort eröffnen können. Die Zeitschriftt 1Sst se1t iıhrer Begründung 1m Jahr
1982 einer stattlıchen Reihe herangewachsen, die weıt ber die Grenzen der Diözese
hinaus Beachtung tindet und Wertschätzung genießt. Das Rottenburger Jahrbuch Zzaählt
heute den führenden kirchengeschichtlichen Zeitschritten 1mM deutschsprachigen
Raum. Renommuierte Autoren A verschiedenen Fachdiszıplinen haben wichtige Beıträ-
SC 1m Jahrbuch publiziert.

Dıie Reihe hat den großen Anspruch eingelöst, der bereıts 1im Titel »Rottenburger
Jahrbuch für Kirchengeschichte« tormulıiert ISt, gilt doch die Geschichte der »Kıirche
VOTLr Urt«, eben die Geschichte unserer Diözese, ın iıhren vieltältigen Bezugen Zur allge-
meınen Kirchengeschichte deuten und verstehen.

Dıie Schwerpunkte der einzelnen Bände greifen eiıne Vieltalt VO  — Fragestellungen auf,
die auch brisante, kontrovers diskutierte Themen nıcht AaUSSrENZCN, W1e€ das vorliegende
Jahrbuch ze1gt, das dem Verhältnis des Christentums Z Krıeg in der Moderne ach-
geht. Andere Bände haben sıch auf Themen der Bistumsgeschichte konzentriert. 1999
WAar das Jahrbuch dem Diözesanpatron Martın VO Tours gewidmet. Im Jahr 2005 WUur-

den dem Titel »Schwäbische Identität weltnahe Katholizıtät« NEUEC Forschungen
ZUr!r Geschichte des Bıstums 1mM 20 Jahrhundert veröffentlicht. Das Jahrbuch hat iın
eiıner Fülle VO Spezialstudien uUuNseTC Kenntnis der Diözesangeschichte wesentlich be-
reichert und vertieft. Ich würde 65 deshalb sehr begrüßen, wenn durch den Geschichts-
vereın iın den nächsten Jahren auf der Basıs dieser Forschungen eiıne CUu«C Geschichte der
Diözese Rottenburg-Stuttgart erarbeıtet werden könnte ein halbes Jahrhundert, ach-
dem August agen seine dreibändige, bıs heute unverzichtbare »>Geschichte der Diözese
Rottenburg« 956—1 960) veröffentlicht hat

Ich danke dem Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart als dem Heraus-
geber des Jahrbuchs SOWI1e all denen, die als Schriftleitung oder Autoren wesentlich ZU

Proftil der Zeitschrift beigetragen haben Dem Jahrbuch wünsche ıch weıterhın viele 1N-
teressierte Leserinnen und Leser. ögen auch die künftigen Bände die Wegspuren 15

Ter Vergangenheit bewahren und tür die künftigen CGenerationen den Erfahrungsschatz
des gelebten Glaubens erschließen.
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